
Schnupper - Kursangebote am 33. Tollertreffen 2026 
 

 

Kurs:  „Junghundekurs“ 
 
Kursleiterin: Anita Mühlethaler / Carla Röthlin 
 
Kursbeschrieb: Themen im Kurs sind: Alltagstraining, Aufmerksamkeit, Entspannung, 

Impulskontrolle. 
 
Mitbringen: Hundedecke, weiche Guddelis, Clicker, 2 gleichwertige Spielzeuge, lange 

Leine 4-5 m 
 
Anzahl Teilnehmer: 6 Hunde (bei mehr Anmeldungen wird Carla Röthlin unterstützen) 
 
Alter der Hunde: bis 12 Monate  
 
Durchführung: Nachmittags 
 
 
Portrait Kursleitung: 

 

 

Seit 2001 begleiten mich Toller in meinem Alltag. Aktuell 
wohnen 2 Hündinnen Elu und Moon bei uns. Neben den 
Ausbildungen im Zuchtbereich, interessiere ich mich sehr 
für den Hundesport und bin mit meinen Hunden in 
verschiedenen Sparten aktiv.  Beim Hundesport 
Unterwalden leite ich seit 2010 die Welpen und 
Junghundegruppe. 
 

 

Seit 1999 begleiten mich Hunde in meinem Alltag. Aktuell 
wohnt Tao mein zweiter Toller bei uns. Ich interessiere 
ich mich sehr für den Hundesport. Im Moment steht aber 
das Lernen für den Alltag im Vordergrund bei meinem 
jungen Rüden. Beim Hundesport Unterwalden leite ich 
seit 2008 das Ressort und unterrichte die Welpen und 
Junghundegruppe. 

 

 

  



Kurs:  „Dummy-Training“ 
 
Kursleiterin: Nicole Bühler 
 
Kursbeschrieb: Mark, Blind, grosse Suche, kleine Suche, Voran, rechts, links, Stopp, 

Steadiness.Alle diese Begriffe gehören zur Dummyarbeit. An zwei 
Halbtagen werden wir dem Ausbildungsstand entsprechend Übungen aus 
der Dummyarbeit kennenlernen und verfeinern. Ich hoffe mit euch und 
euren Hunden einen schönen Tag verbringen zu dürfen. 

 
Anfänger: Freude an der Arbeit mit dem Hund, ansonsten setzen wir dort an wo das 

Team steht 
Fortgeschrittene: Freude an der Arbeit mit dem Hund, ein gewisses Mass an Steadiness, 

aufnehmen und zutragen von Dummies 
 
Mitbringen: - Eigene Dummys (wenn vorhanden) 

- Evt. Bodenschraube  
- Futter 
- Hundepfeife 

 
Anzahl Teilnehmer: pro Kurs max. 8 Hunde   
 
Durchführung: Anfängerkurs: Vormittags 
 Fortgeschrittene: Nachmittags 
 
 
 
Portrait Kursleitung: 

 

In unserem Haushalt leben 2 Toller. Yonina ist meine bald 
17jährige Hündin. Sie ist mein erster Welpe und erster Retriever. 
Mit ihr bin ich zufälligerweise durch ihre Züchterin auf die 
Dummyarbeit gestossen.  
Diese jagdnahe Arbeit mit dem Hund hat mich von Beginn weg 
fasziniert und Yonina war eine sehr passionierte Arbeitshündin.  
Gemeinsam mit ihr habe ich manche schöne Stunden in Trainings, 
Trainingslagern und auf Workingtests verbracht. Während ihrer 
aktiven Zeit im Sport hat Yonina sowohl Podestplätze als auch 
einen Judges Choice bekommen. In Schweden durfte sie an den 
Tollarspecialen 2013 den ersten Platz am Workingtest in der 
Öppenklass mit nach Hause nehmen und an den Tollarspecialen 
2015 eine offizielle Tollingjaktprov bestehen.  
Auch wenn wir im Moment nicht mehr aktiv an Prüfungen 
anzutreffen sind, bleiben wir der Dummyarbeit verbunden und 
versuchen regelmässig zu trainieren und uns weiterzubilden.  
 

  



Kurs: ,,Target“ 
 
Kursleiterin: Sibylle Aschwanden 
 
 
Kursbeschrieb: Wie mache ich mein Training mit Hilfe eines Markersignals effektiver und 

verständlicher für meinen Hund? Wie baue ich es  richtig auf? Und was 
gilt es in der Arbeit mit einem Marker zu beachten? Was gibt es alles für 
Targets? Wie und wofür setze ich Targets im Training als Hilfsmittel richtig 
ein?  

 
Bringe dein Hundetraining mühelos auf ein professionelles Niveau.  
Für mehr Klarheit und Spass im Training von Grundlagen und bei 
Spassübungen. 
 

Mitbringen: Guddelis 
 
Anzahl Teilnehmer: 8 Hunde 
 
Durchführung: Nachmittag 
 
 
Portrait Kursleitung: 

 

 

Ich bin diplomierte Verhaltensbiologin und habe mich 
vor 17 Jahren bei Certodog® zur Hundetrainerin 
ausbilden lassen. Seither habe ich meine 
Kompetenzen in vielen fachlichen Weiterbildungen 
stets erweitern können. Mir liegt der 
verhaltensbiologisch korrekte, vertrauensvolle und 
deshalb gewaltfreie Umgang mit dem Familienhund 
sehr am Herzen. Meine Hundeschule Focus-Canis 
hat ihren Trainingsplatz in Winznau bei Olten. Hier 
trainieren wir vor allem Alltagstauglichkeit und die 
Sportart HoopAgi. Ausserhalb des eingezäunten 
Geländes finden therapeutische Hundebegegnungs-
Lektionen und Trüffelsuchkurse statt. 
Mit meinem Mann Bruno und unseren Hunden, 
Toller "Bailey", Toller "Cooper" und Bordermix "Chai" 
wohne ich idyllisch im letzten strohgedeckten Haus 
im Kanton Solothurn. 
 

  



Kurs:  ,,SOKO TOLLER Krimiwanderung“ 
 
Kursleiterin:  Priska Vetsch 
 
Kursbeschrieb: 

• Mission Innertkirchen – Die SOKO TOLLER folgt der Nase! 
Die Spezialeinheit «SOKO TOLLER» ist wieder im Einsatz.  
Ein neuer Fall ruft – und diesmal entscheidet vor allem eines: die Nase deines Hundes. In 
Innertkirchen warten die «roten» Agenten schon darauf, ihre Spürkraft unter Beweis zu stellen. 
 
Gemeinsam mit deinem Hund oder im Team (mit mehreren HUND/MENSCH- TEAMS) folgt ihr 
einer Spur nach der anderen.  
Auf dem Rundweg durch Innertkirchen löst ihr Aufgaben, erschnüffelt Hinweise und arbeitet 
euch mit jeder erfolgreichen Mission näher an die Wahrheit heran.  
Denn eines ist klar: Keine Lupe der Welt schlägt eine gut trainierte Hundenase. 
 
War es der Gärtner, der eine verdächtige Duftspur hinterlassen hat? Oder doch jemand aus dem 
Vorstand, der nicht so unschuldig riecht, wie er tut? Oder führt die Fährte dieses Jahr in eine 
völlig unerwartete Richtung? 
Finde es heraus am jährlichen Tollertreffen – die SOKO TOLLER zählt auf euch! 

Voraussetzung 

• Spass beim Rätseln und knobeln von Aufgaben mit dem Hund 

• Funktionierendes Handy mit Internetverbindung 

• Gemeinsam im Team starten oder alleine mit deinem Hund 
 
Mitbringen 

• Schleppleine/Brustgeschirr 

• Schreibzeug 

• Funktionierendes Natel mit Internetverbindung (min. 1 im Team) 
 
Anzahl Teilnehmer:  

• 25 Teams (ein Team kann auch mehrere Personen und Hunde beinhalten) 
 
Durchführung: 

• Vormittags  

 
Portrait Kursleitung: 

Priska Vetsch 
Ich bin seit 2014 als zertifizierte Hundetrainerin im St. Galler 
Rheintal tätig und leite meine eigene Hundeschule mit viel 
Herzblut und einem ganzheitlichen Ansatz. Mein Fachwissen 
basiert auf fundierten Ausbildungen in den Bereichen: 

• Hundeverhalten (ATN&CCF) 
• Mantrailing (SHZ-Suchhundezentrum.ch) 
• Hundefitness (Sandra Rutz) 
• Nasenarbeit (Scent-Vision, Carmen 

Baumgarten) 
• Organisieren von Krimiwanderungen 

 
Im Jahr 2024 habe ich eine umfassende Plattform ins Leben 
gerufen, die verschiedenste Angebote rund um das Hundewesen 
vereint: Von physiotherapeutischer Betreuung und Ernährung 
über gezieltes Fitnesstraining bis hin zur Ausbildung von 
angehenden Hundetrainern und einem breiten Spektrum an 
Hundesportarten. Unsere besonderen Schwerpunkte liegen in 

der Nasenarbeit, die natürlichen Fähigkeiten des Hundes optimal fördern. 
  

 



 
Meine Motivation 
Mir ist wichtig, dass Teams erleben, wie spannend es ist, miteinander zu arbeiten, Aufgaben zu 
meistern und Schritt für Schritt einem Geheimnis näherzukommen. Die Krimiwanderung macht sichtbar, 
wie viel Potenzial in jedem Team steckt und wie bereichernd es ist, gemeinsam Herausforderungen zu 
lösen. 
Für mich ist sie mehr als ein Event: Sie ist ein Erlebnis, das stärkt, verbindet und zeigt, wie faszinierend 
die Zusammenarbeit zwischen Mensch und Hund sein kann. 

  



Kurse:   „Tolling für Anfänger“ & Fortgeschrittene“ 
 
Kursleiterin: Iris Jorda 
 
Kursbeschrieb: Das Tolling ist die spielerische Lockarbeit des Tollers, bei dem die Enten 

angelockt werden. Da wir im Urbachtal leider nicht viel Wasser zur 
Verfügung haben, an dem wir arbeiten können, werden wir im freien 
Gelände üben (ev. mit Bachlauf). Für die Anfänger liegt der Fokus vor 
allem auf dem spielerischen Tolling und der Passivität am Netz. Auch 
Anschleichen und das Apportieren von einzelnen Markierungen werden 
geübt. 

 Bei den Fortgeschrittenen kommen noch Steigerungen im 
Schwierigkeitsgrad dazu wie Mehrfachmarkierungen, Ablenkungen, 
Markierungen direkt aus dem Tolling und ähnliches. 

 
Voraussetzung: Freude am spielerischen Apportieren 
 
Mitbringen: Gilet, Spielsachen (keine Quietschis), Retrieverleine 
 
Anzahl Teilnehmer: Je Kurs max. 8 Hunde 
 
Durchführung:  Am Vormittag findet der Kurs „Tolling für Anfänger“ statt, der allen 

offensteht, welche sich einmal im Tolling versuchen möchten. 
 
Am Nachmittag findet der Kurs „Tolling für Fortgeschrittene“ statt, der allen 
offensteht, welche bereits (erste) Tollingerfahrungen gemacht haben. 

 

Portrait Kursleitung: 

 

Zurzeit führe ich 2 Toller. Absolut First Rasmus Garonera, meinen 
ersten Toller, musste ich Ende März 2024 über die 
Regenbogenbrücke gehen lassen. Sein Sohn Praetorium 
Latobicorum’s Rusty ist seit Herbst 2018 bei mir und seit Ende 
Februar 2025 ist mit Sky auch von ihm wieder ein Sohn bei uns 
eingezogen. Ich bin mit allen Hunden mittlerweile an nahezu 100 
Tolling Prüfungen gestartet. Dies waren sowohl offizielle Prüfungen 
in Belgien, Schweden und Deutschland sowie auch inoffizielle 
Prüfungen in Tschechien und der Schweiz. Rusty ist nun schon 
seit mehreren Jahren im Tolling in der Elite Klass aktiv. Ein 
besonderes Highlight war dieses Jahr an den Tollerspecialen, als 
Sky im Wettbewerb um den Junior Tollarmäster den 6. Rang von 
31 Teilnehmern erreichte. Er ist nun auch im Alter von 1.5 Jahren 
bereits für die Open Klass qualifiziert.  
Im Jahr 2021 habe ich eine Trainingsgruppe für das Tolling ins 
Leben gerufen. Die Gruppe „Aktiv-im-Tolling“ trifft sich 
regelmässig, um an den diversen Aspekten dieser schönen 
jagdlichen Arbeit zu feilen. Seit Herbst 2024 bin ich zudem 
zertifizierte SKG-Gruppenleiterin. 

 

  



Kurs:  ,,Wandel im Hundealltag“ 
 
Kursleiterin: Nicole Molenaar 
 
Kursbeschrieb:  Wir wagen es dieses Jahr einen Theoriekurs anzubieten. Ich möchte 

Euch einladen in der Gruppe den Hundealltag in der heutigen Zeit zu 
diskutieren. Dabei beleuchten wir unsere Rolle darin und hinterfragen 
althergebrachte Weisheiten. Anhand konkreter Fragen, die von den 
Kurzteilnehmern eingebracht werden, werden wir Alltagssituationen und 
Herausforderungen betrachten. Dabei werden wir die gängigen Pfade in 
der Hundeerziehung verlassen und nach neuen oder anderen 
Interpretationsmöglichkeiten suchen. Gelingt dieser Perspektivenwechsel 
eröffnen sich oft ganz neue Möglichkeiten im Zusammenleben mit 
unseren Hunden. Ich freue mich auf dieses Experiment mit Euch und 
hoffe auf aktive Teilnahme. 

 
Voraussetzungen: Keine 
 
Anzahl Teilnehmer: 5 – 10 Personen 
 
Durchführung: Nachmittag 

 
 

Portrait Kursleitung: 

 

Schon viele Jahre begleiten mich Toller und seit 1996 konnten wir 
unter dem Namen Hayowenta mehrere Würfe Toller bei uns 
aufziehen. Das Zusammenleben mit Hunden hat mich motiviert 
mich in Tierpsychologie, Tierhomöopathie, Hundephysiotherapie 
und Akupunkturmassage beim Hund aus- und weiterzubilden. 
Zurzeit bin ich als Hundephysiotherapeutin tätig. Es freut mich 
sehr, dieses Jahr wieder einen Kurs am Tollertreffen begleiten zu 
können. 

  



Kurs:  ,,Medical Training“ 
 
Kursleiterin: Francesca Gehrig 
 
Kursbeschrieb:  Dein Hund lernt, aktiv mitzuarbeiten – er darf auch zeigen, wann es nicht mehr 

geht. Das Medical Training wird durch einfache Kooperationssignale wie 
Kinn-Ablegen oder verschiedene Targets aufgebaut. Damit der Tierarztbesuch, 
die Fellpflege oder die Gesundheitskontrolle zu einer stressarmen, 
vertrauensvollen Erfahrung. 

 
Voraussetzungen: Keine 
 
Mitbringen: Pausendecke 
 Maulkorb → falls erwünscht zu üben 
 Viele kleine Leckerlis oder Trockenfutter 
 
Anzahl Teilnehmer: Max. 5 Hunde-Mensch Teams 

 
Durchführung: Vormittag  
 
 
Portrait Kursleitung: 

 

 

Mein Name ist Francesca Gehring, ich bin 31 Jahre alt und lebe 
gemeinsam mit meinem Lebenspartner und unserer Golden 
Retriever-Hündin Benija aus einer Arbeitslinie in Kriessern im 
Kanton St. Gallen. Als Hund-Mensch-Coach arbeite ich in der 
Hundeschule Ausbildungsnetzwerk.ch von Priska Vetsch, die 
selbst zwei Toller führt. Durch sie bin ich zum ersten Mal mit dieser 
besonderen Rasse in Kontakt gekommen und ihre Arbeitsfreude 
sowie ihr Charakter haben mich sofort beeindruckt. 
Medical Training liegt mir besonders am Herzen, weil es nicht nur 
dem Hund einen sicheren Rahmen gibt, sondern auch der 
Bezugsperson. Beide lernen, stressige Situationen ruhiger zu 
meistern und der Hund darf klar zeigen, wenn es für ihn nicht mehr 
geht. 
 

 


